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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich - Wien , 22 . Nov . Schuftlka ' S Prozeß ist , da er durchaus

nicht läugnete , und sich zu seiner Verthcidigung einzig und allein auf den Inhaltseiner Schriften berief , nach wenigen Verhören spruchferlig . DaS Nrtel wirdvon der obersten Polizei - und Zensurhofstelle gesprochen werden , von wo auS
auch der Antrag auf die Untersuchung erging . ( D . A . Z . )

Preußen . Berlin , 25 . Nov . Seit einigen Tagen hat man mehrereder ausserordentlichen , bloß zu den Zcntralkonferenzen hierher gesendeten Bevoll¬
mächtigten der Zollvereinsstaaten abreisen sehen ; doch werden die Konferenzenfortgesetzt , und cs ist noch nicht das Geringste über ihren definitiven Schluß he -
stimmt ; auch können die Arbeiten ungestört fortgesetzt werden , da die größerenStaaten ausser den zurückberufenen Bevollmächtigten noch ihre besonderen Kom¬
missäre haben , die für gewöhnlich ihren Aufenthalt in Berlin beibehaltc » , sowie von unserer Seite auch in München , Dresden , Karlsruhe , Kassel und Frank¬furt a . M . dergleichen Bevollmächtigte bei der Zollabministration der verbünde ,ten Staaten sungtren . Es scheint erst dem Jahre 1844 Vorbehalten zu seyn,die Resultate jener Verhandlungen , auf die in vielen Beziehungen besondersdas Kommerzium sehnltchst wartet , zur Publikation gebracht zu sehen . — Beider letzten Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers von Rußland wurden alle nochim aktiven Mllitäre befindlichen Unteroffiziere ausgezeichnet , welche der gemein¬schaftlichen große » Heerschau bei Kalisch beigewohnt hatten . Sie find nun

sämmllich zum Andenken mit dem St . Annen - Orden vierter Klaffe geschmücktworden . lF - 3 )Berlin » 26 . Nov . Ihre Maj . die Königin von Großbritannien und Irlandhaben Sr . k. Hoh . dem Prinzen Wilhelm von Preußen , im Angedenken andie ercigntßrciche Zeit der vereinten Wirksamkeit der preußischen und britischen
Truppen , die Insignien des GroßkrcuzeS vom Bath - Orden übersandt . — Die
oAllg . Preuß . Zig « zeigt an : » Die in mehreren Zeitungen verbreitete Nach¬richt : als sep die von den meisten VcreinSregieruugen beantragte Belegung des
RvhciscnS mit einem Einfuhrzoll durch den alleinigen Widerspruch des preußischen
Bevollmächtigte » auf dem diesjährigen Vcreinszvllkongreß hintcrtiieben worden ,können wir auf den Grund zuverlässiger Erkundigungen als völlig ungegründetbezeichnen und hinzufügen , daß ein solcher Widerspruch prcußischerfeitö gar nicht
stattgefunden hat . Vielmehr hat eine Vereinigung über die eben so wichtigeals schwierige Frage einer Veränderung in der gegenwärtigen Besteuerung des
Eisens andere Anstände gefunden , deren baldige Beseitigung indessen zu hof¬
fen ist . «

Koblenz , 28 . Nov . Nach von Köln hier cingetroffencn Nachrichten befin¬det sich schon fett einigen Tagen im Aufträge unseres Finanzministeriums der
geh . RegtcrungSrath Mellin auS Berlin daselbst , um mit der Dmktion derköln - mtndener Eisenbahn zu unterhandeln , daß letztere so schleunig « IS mög¬lich in Angriff genommen und zur Ausführung gebracht werde . — Wir melde¬ten vor einiger Zeit , dpß ein Einwohner deS herzoglich nassauischen Orks Ei¬telborn wegen Verdachts , einen Regenschirmhändler nicht weit von der hiesige »
Gränzc beraubt zu haben , arrctirt worden sey . ES ist nunmehr gelungen , die
eigentlichen Verbrecher zu ermitteln , indem man bei drei Einwohnern deS Dor¬
fes Isenburg in der Standcsherrschaft Wied die geraubten Regenschirme aufge¬funden und jene Individuen zur Haft gebracht hat . — Vorgestern fand manim Walde der einige Stunden von hier entfernten Stadt Mayen einen Revier -
förster an einem Baume erhängt . DaS Kriminalgericht hat sich gestern zurEinleitung der Untersuchung an Ort und Stelle begeben , indem noch nicht er¬mittelt ist , ob dieser Forstbedientc durch eigene oder ruchloser Bösewtchler Handsein Leben eingebüßl hat . Man möchte fast eher geneigt seyn , letzteres anzu¬nehmen , da man keinen Grund hat , einen Selbstmord zu präsumiren , währenddie Zahl der Holzviebstähle in jener Gegend sich auf rin « Besorgniß erregendeWeise täglich vermehrt . ( Fr .O . P . A . Z . )

Bayern . Nürnberg , 26 . Nov . So eben geht von Erlangen die Nach¬
richt ein , daß di« Arbeiter den Schacht durch den Tunnel bet der Windmühle ,was das Durchgraben betrifft , vollendet haben . Somit wäre eine der schwie¬
rigsten Aufgaben auf der Nordbahnstrecke gelöst , und die Behauptung , daß bis
zum Oktober k. I . die Bah » von Nürnberg bis Bamberg eröffnet werden könne ,erhält eine neue erfreulich « Bestätigung . Auch mit den Arbeiten am großen
Bahnhofe und an den Lokalitäten der ausgebreiteten Werkstätten , so wie an den
Bahnkörpern in den Richtungen nach Augsburg und Bamberg wird rüstig fort -
gefahren . ( A . Abdz .)

Frankreich .
§t Paris , 27 . Nov . ( Korresp . ) Durch kön. Ordonnanz vom 26 . d. M .werden die PairS - und die Abgeordnetenkammer auf den 27 . Dez . d . I . einbe¬rufen . — Vorgestern war große Tafel in St . Cloud zur Feier des 3 -tstcn Iah .rcStags der Verhcirathung des Königs und der Königin . — Man zählt gegen¬wärtig hier 5 Seminarien , 6 Männer -Klöster und - Kongregationen und 36Frauenklöster und religiöse Frauengemeinschaften . — Der Vater der drei Du -pin ' s ist dieser Tage im Alter von 85 Jahren mit Tod abgegangen . — Vondem Werke der HH . Michelet und Quinet , „ die Jesuiten "

, find 10,000Exem¬plare wirklich verkauft worden . — In einigen Tagen erscheint der 4le Bandvon Michelet 'S „ Geschichte Frankreichs . " — Heute haben die Vorlesungen überdie chinesische Vulgärsprache von dem neuernannten Professor Bazi » begonnen .* Paris , -27 . Novbr . Auf der pariser Sternwarte ist ein telcSkopischerKomet am Morgen des 22stcn um 1 Uhr entdeckt worden . Er war nahe amStern Gamma deS Orion . Man sah ihn wieder am 24sten , da denn eine ge¬naue Beobachtung seiner Stellung gemacht wurde . Sein Kern ist sehr deutlich .— Edvdruc DucloS , der bekannte originelle Cyniker , starb , wie es scheint,doch nicht so arm , als man hätte vermuthen mögen . Ein Gut , das er nach¬ließ , ist auf den 4 . Dez . zum öffentlichen Verkauf angekündigt . Es besteht ,der Angabe nach , auS Baumpflanzungen , Wiesen und Ackerland und ist zu18,000 Fr . veranschlagt .
Straßburg , 24 . Nov . Vor einigen Tagen wurde in Kolmar ein Prozeßverhandelt , der die Aufmerksamkeit des Publikums in hohem Grade in An¬spruch nahm . Die Wlltwe eines Blechners aus Markirch , Anna Collignon ,war seit vielen Jahren von ihrer Nachbarschaft verachtet , weil sie in dem Rasestand , als behandle sie mit vieler Grausamkeit ihre Kinder , ja die öffentlicheMeinung bczüchtigte sie sogar des Verbrechens , eines derselben so mißhandeltzu haben , daß eS gestorben sey. Da indessen keine Anklage vorlag , so mischtesich die Behörde durchaus nicht ein und die abscheuliche Mutter fuhr fort , ihreKinder auf eine Weise zu plagen , daß endlich eines derselben sich heimlich vonHause entfernte , um den täglich sich wiederholenden Foltern zu entgehe » . DiePolizei schritt ein und eine Nachforschung ergab , daß eines der unglücklichenGeschöpfe , denen dies« Frau das Leben gegeben hatte , in einem Zustande ge¬funden wurde , der nach ärztlichem Gutachten ein planmäßiges Absterbenlaffenbekundete . Alle Zeugen traten gegen diese herzlose Mutter auf , da weder Ar -muth , noch sonstige Gründe Vorlagen , durch welche sie nur einigermaßen häiteentschuldigt werden können . Der Stantsanwalt stellte das Verbrechen in dieKategorie einer mit Vorsatz begangenen Tödtung ; das Geschworenengericht er¬kannte zwar mildernde Umstände ( ! ! ) zu Gunsten der Angeklagten , allein sieward nichtsdestoweniger zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und öffentlicher Aus¬stellung vrrmtheilt . ( K . Z .)

Großbritannien .
** London , 21 . Nov . Unlängst kam zu Hamburg , wie Nachrichten dahermelden , eine Anzahl deutscher Auswanderer auf der Heimreise von Pennsylva »nicn an . Es waren metstentheils Badenser . Sie fanden , daß sic in ihrenErwartungen von den neuen Welten groß getäuscht worden waren , und schätztensich ausnehmend glücklich , daß sie noch Mittel genug besaßen , um in ihr Vaier -land zurückkehren zu können . Nach ihrer Erzählung sind gegenwärtig Deutschein Amerika , die nicht - sehnlicher wünschen , als in ihr Vaterland zurückzukehren ;allein aller Mittel beraubt , vermögen sie ihr Verlangen nicht auSzuführen .Ihre Berichte sind sehr geeignet , bei den Deutschen das Verlangen , ihr Glückin der neuen Welt zu suchen , zu vermindern . Es scheint — brmcikl hierzuboshaft die „ Times " — daß die „ grauröckigen Männer PcnnsylvanienS " andem Zuspruch armer Deutschen so wenig Gefallen haben , als an den Ansprüchenenglischer Gläubiger .

London , 22 . Nov . Ueber die neuesten Zwistigkeiten mit Mexiko heißt eSim Ziiyartrkel der »Times « : In der Zity wird versichert , daß Lord Aberdeenverweigert habe , mit dem mexikanischen Gesandten Murphy sich irgend in Unter¬handlungen über die in Mexiko der britischen Flagge zugefügte Beschimpfungeinzulaffen , und daß er beabsichtige , einen neuen Gesandten auf einer Fregattenach Mexiko abzusenden , welche zu Jamaika anlegen würde . Von dorther solledann der Gesandte ein Geschwader nach der mexikanischen Küste mitnehmen , umvor der Landung Gcrrugthuung zu fordern . Durch , daS vorletzte Paketdoot hatman Nachricht erhalten , daß Hr . Doyle , unser Geschäftsträger , wegen eines vonder mexikanischen Regierung gegen ein britisches Hauö verübten KontrsktbrucheS

China und Deutschland .
München , 16 . Nov . Vergangenen SamStag hielt Hr . Professor Neumann

jbekanntlich ein tüchtiger Sinolog und mit Chma durch «inen früheren Aufenthaltin Canton u. s. f. auS eigener Anschauung bekanntj im großen MuseumSsaaie einen
freien Vortrag , als dessen Thema : „China und Deutschland " bezeichnet war . Hr .
Professor Neumann ging von der Frage auS , welchen Antheil Deutschland an
jenen welthistorischen Ereignissen , wodurch das östliche Asien der zivilisirten Welt
geöffnet worden , nehmen könne und nehmen werde . Von dem richtigen Grundsatz
ausgehend , daß nur daS wechselseitige Bedürfniß ein enges Band zwischen den Na¬
tionen durch den gegenseitigen Austausch der Produkte zu knüpfen vermöge , be¬
merkte Hr . Professor Neumann gleich am Eingang , daß Deutschland in dieser Be¬
ziehung weit hinter den übrigen handeltreibenden Völkern der Erde , namentlichhinter England und Nordamerika zuiückstehe. Um diese Behauptung zu beweisen,wurden die HauptauSfuhrartikel des Mittelreichs aufgezählt , und mit dem wichtig¬sten derselben , mit dem Thee , testen Name schon chinesischen Ursprungs sey , derauch nirgendwo in gleicher Güte , als in China gefunden werde , begonnen . Vonder jährlichen Gesammtauifuhr , die auf 90 Millionen Pfund im Durchschnitt ge¬schätzt wird , kommen allein 45 Millionen auf England und die englischen Kolonien ,während Deutschlands Bedarf sich höchstens auf 3 Millionen Mund berechnen läßt .So lange nun der Theeverbrauch in Deutschland nicht um ein Beträchtliches steige,sey auch zu einer bedeutenden regelmäßigen Handelsverbindung mit China keine Aus¬sicht gegeben , Ha nur eine genügende Rückfracht in Thee die Kosten einer Waaren -

Sendung in so entfernte Meere decken, und Gewinn versprechen könne . DaS zweiteHaupterzeuguiß China » sey die Seide , die ( ebenfalls schon dem Worte nach chi¬

nesischen'
Ursprungs ) seit uralten Zeiten dort mit der größten Vollkommenheit be¬reitet werde . Da die Ausfuhr der rohen Seide durch den Vertrag unter sehr ge¬ringem Zolle freigegeben ist, so dürfte bald der europäischen Seidenzucht von Chinaaus eine Konkurrenz drohen , zu deren Abwehr sich nur beträchtliche Schutzzöllewirksam erweisen möchten .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
Boston . 28 . Okt. Man hat ein großes Urthiergerippe in Maine auSgegraben , dasgrößte , welche« eristirt . Man spricht von einem Gewicht über 40l )0 Pfo . Wir werdenes hier bat« sehen. Ich höre nicht , ob es den Mammaliis angehört . Wunderbar , wiereich diese« Land an solchen Resten der Uiwcli ist ! In Miffun ist unfern der Stelle woKoch sein berühmtes Mammuihgerippe ansgrub , « in ungeheures Knvchenseld nicht

'
liefunter der Erde , oft nur eine Haide Elle , von Urthieren , deren viele noch unbekannt , vorKurzem entdeckt worlen . Aubudon und Stewart jagen im Westen fort . Man ist sehrgespannt aus die Resultate ; Audiibon schreibt , daß er unermeßliche neue Schätze im ge¬fiederten Reich entdecke, daß er keine Zeit habe für die Vielfüßier , und daß er nicht anPflanzen oder gar antediluvianische Uederreste renken dürfe . Auch Spuren alter indiani»scher Kultur Hai man entdecke . Das Klima beschreibt er als sehr lieblich . Denken Sieras Alles geschieht jenseit der Rocky Mountains , diesem Utopien ! Unierdeffen rüsten sichneue Tausende zur Auswanderung dahin im nächsten Jahre . Dagegen scheinen die Florida «Emigranten wenig zu p -osperiren . Da - gelbe Fieber hat fürchterlich unter ihnen gehaust .Von den TeraSanstedelungen hört man gar nichts . Der obschwebende Krieg zwischen Me »ries und Texas ist Hefen Bestrebungen gefährlich ; auch scheinen die Comanchündiane »nicht« weuiger ais beruhigt . Einzelne Srämme machen Frieden , der für die andern nilvtbindend un » für die Weißen eine Kalle ist . Dazu ist der Rechrsznstan » dort jchändiich.Immer Halle ich für Auswanderer die Union , besonders die skiavenfceira Staaien desWesten« , für die beste Ruhestätte . (D . A. Z .j
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Erster « « ine in so starken Ausdrücken abgefaßte Vorstellung zugeschickt hatte ,
daß sie die Zurücknahme dieser Ausdrücke verlangte , was Hr . Doyle aber ent¬

schieden verweigerte . Die mexikanische Regierung beauftragte sodann ihren hie¬
sigen Gesandten , bei Lord Aberdeen über jene Vorstellung Beschwerde zu führen .
Dieser Konflikt ging dem Vorfälle mit der Flagge vorher , und es scheint , daß
Lord Aberdeen nicht zugeben will , die mexikanische Regierung habe irgend ge¬
rechten Grund zum Bruche mit jenem Hause gehabt . — Vorgestern wurden
dahier im Nationalsaale , High - Holborn , in einer zahlreichen Versammlung ,
worunter sich angesehene Kaufleute derZity befanden , strenge und tadelnde Be¬
schlüsse gegen die politische Tyrannei der Regierung in Irland gefaßt und zu¬
gleich erklärt , daß die englischen „Reformer « zur Unterstützung der angeklagten
Repealer bereit seyen .

London , 25 . Nov . ( Korresp . ) Der Prozeß O 'Connell ' s , d. h . die

eigentlichen Verhandlungen vor der Jury , wird , wie man glaubt , am 11 .
Dez . beginnen . — Im Norden Irlands werden 3 Neomanry ( Bürgerkavallerie ) -
Korps errichtet werden . — Im Kirchspiel Ardnameadle lebt ein « Frau , Na¬
mens Margaretha Kennedy , 116 Jahre alt und im Besitze aller ihrer Körper -
und Geisteskräfte . — Man sagt mit Bestimmtheit , die Königin habe künftiges
Frühjahr eine Reise » ach Deutschland , namentlich nach Berlin vor und sry ge¬
sonnen , die Rück - eise über Paris zu machen . Der König der Franzosen würde ,
heißt eS , in 2 Monaten selbst » ach England kommen , um die Königin cinzu -
laden , Paris zu besuchen .

^ London , 25 . Nov . Die gestrige „ London Gazette " ( Hof - und Regie¬
rungszeitung ) enthält folgende Ernennungen und zwar deö Hrn . Barkhead , ge¬
genwärtig Botschaftssekretär in Konstantinopel , zum bevollmächtigten Minister
bei der mexikanischen Republik ; I . R . Milbauk , gegenwärtig Botschaftssekretär
in Wien , zum ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
königl . bayer . Hofe ; hon . H . R . C . Wellesley , gegenwärtig Gesandtschafls -
Sek ctär in Stuttgart , zum Botschaftssekretär in Konstantinvpel ; Sir A . Ma¬
let , Barvnct , gegenwärtig Legationssekretär im Haag , zum Botschaftssekretär in
Wien .

Italien
Kirchensta a t . Rom , 17 . Nov . Alle Mittheilungcn aus den Pro¬

vinzen stimmen nun darin überein , daß Ordnung und Ruhe überall hcrgestellt
sey , während noch immer einzelne Verhaftungen in Bologna und Umgegend
Vorkommen . Durch die der Regierung in die Hände gefallenen Papiere ist diese
aus die Spur aller Theilnehmer der letzten Unruhen gekommen und der Prozeß
geht nun seine » geregelten Gang . Welche Wichtigkeit man auch von verschie¬
denen Seiten den Vorfällen von Bologna beizulegcn versuchte , so ergeben doch
die Thatfachcn , daß daö ganze Getriebe nur das Unternehmen einiger Exaltir -
te » war , welche kein Mittel verschmähten , für ihre Umsturzplane einen Hebel zu
gewinnen . ( A . Z . )

Schweiz .
St . Gallen . Längere Zeit erforderte in der Sitzung des großen Raths

vom 25 . November die in Frage gebrachte Begnadigung der Familie Wa -

ßer , wegen Ermordung des Waßer ' schen Schwiegersohns ; die Botschaft des
kleinen Raths schlug Begnadigung vor für Mutter und Tochter , und Um¬

wandlung der Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthausstrafe ; nicht aber für den
Vater . Die Anträge waren in Kürze motivtrt . Für den Vater reichte sein ge¬
wesener Vertheidigcr ein Begnadigungsgesuch ein , das , kurz gefaßt , dem Wese »
einer Bittschrift entsprach . Die geheime Abstimmung ergab : für die Mutter

Waßer 115 Ja , 20 Nein ; für die Tochter und Ehefrau 72 Ja , 59 Nein ; für
den Vater Peter Waßer 48 Ja , 83 Nein . Durch offene Abstimmung wurde

sodann die der Mutter und Tochter durch Mehrheit erlassene Todesstrafe in

lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandclt .
Luzern . Am 20 . d . hat der RegierungSrath bei vollzähliger Sitzung

sich mit der Jesuitenfrage beschäftigt . Fünf Mitglieder desselben , die Herren
Constantin Siegwort - Müller , Alois Zurgtlgen , Peter Widmer , Peter Thalmann
und I . B . Albiffer stimmten für die Berufung der Jesuiten an die höhere Lehr¬
anstalt ; fünf andere Mitglieder dagegen , die Herren Altschultheiß Elmiger ,
Professor Eut . Kvpp , Wen » . Kost , I . Zünd und Jost Peyer , wollten von einer

Berufung derselben nichts wissen . Hr . Schultheiß Rud . Rüttimann gab endlich
durch Sttchentscheid den Ausschlag für Nichtberufung der Jesuiten . ( B . Z .)

Spanien
ffj: Madrid , 20 . November . ( Korresp . ) Die Königin hat dem Herzog von

Glücksberg das Kreuz und die Insignien des Ordens Karls HI . verliehen . —

General Concha hat als Deputtrtcr von Cadix den Eid geleistet und um keiner
neuen Wahl sich unterwerfen zu müsse» lieber auf da - Großkrenz des Ordens
Karls 1H ., womit er dieser Tage beehrt wurde , Verzicht geleistet , indem er die

Deputirtenwürde der eben zugebachten Auszeichnung vorgezSgen . — Die „ Ge¬

heimnisse von Paris " von Eugen Sue machen jetzt übersetzt auch Hie Runde in

Spanien . — Es sind in Cad >r . 500 gefangene Zentrolisten , die zur Schaar
des MarteÜ gehörten , im elendesten Zustande eingetrvffen .

Madrid , 21 . Novbr . ( Korresp . ) Die Kortes sind in Kenntniß gesetzt

worden , daß Hr . Olozaga mit der Zusammensetzung eines neuen KabinetS be¬
auftragt worden ist . — Die Königin bat dem diplomatischen Korps rin großes
Banket von 50 Gedecken gegeben . — Man erwartet schon in der morgigen
«,Gaceta " das Verzeichniß des neuen Ministeriums .

A Nach Privatberichten im neuesten „ Phare deS Pyrvnves " hat die Kunde
von der Uebergabc Barcelonas großes und glückliches Aufsehen unter allen Be¬
völkerungen von Barcelona bis zur französischen Gränze hervorgerufen . Ueber -
all , und selbst zu Figueras ( in der Zitadelle welcher Stvdt doch noch der Jn -

surgentenanführer Ametllec gebietet ) , wurde als Freudenbezeugung mit allen
Glocken geläutet . Die Nachrichten aus Barcelona bis zum 22 . Nov . bringen
übrigens nichts Neues aus dieser Stadl selbst . Aus Figueras , woher die Be¬
richte ebenfalls bis zum 22 . Nov . ( einschließlich ) gehen , wird gemeldet , daß -

die Aufständischen fortwährend von der Zitadelle auf die Stadt schießen.

Türkei und Aegypren .

Wien , 23 . Nov . Berichten aus Konstantinopel vom 8 . Nov . zufolge hat
der Sultan i» Bezug auf Fälle von Apostasie , Rcligionsverachtung , Gottesläste¬
rung u . s. w . befohlen , daß in Zukunft alle derlei Fälle vor dem Tribunal deS

Mufti verhandelt werden sollen . Bisher wurde .ein der oben erwähnten Ver¬

brechen bezichtigtes Individuum unmittelbar vor einen subalternen Richter eines
der Stadtviertel von Konstantinvpel gezogen . Hier genügte die Aussage von

zwei fanatischen oder unwissenden Zeugen , um einen Jilam ( richterliche Anzeige )

auszufertigen , der , alsoglcich , nebst dem Angeklagten , j dem große » Psorienrath
überwiesen , letzteren i» die Nothwendigkeit versetzie, nach dem Wortlaut deS Ge¬

setzes zu verfahren . Durch den neuen Beschluß des Sultans wftd die ausser¬
ordentlich ausgedehnte Gewalt , die bisher in den Händen subalterner Agenten
und selbst von Privatpersonen lag , dergleichen Händel zu vergrößern und sie
binnen wenigen Stunden auf einen Punkt zu bringen , wo sie unheilbar werden ,
heilsam beschränkt . In den Provinzen sollen alle ähnliche Fälle ausschließend
zum Ressort des Muschirs oder Gouverneurs gehöre » , und die Sache , vor Voll¬
ziehung des UrtheilS , der Revision deS obersten Tribunals deS Mufti unterzo¬
gen werden . ( O . B . )

Amerika
Vereinigte Staate » . * London , 23 . Nov . Blätter » aus Neuyork

bis zum 2 . d . M . zufolge scheinen die Bestrebungen zu Gunsten der irischen
Repealbewegung in den Vereinigten Staaten letzter Zeit gar sehr nachgelassen
zu habe » . Gerade vor den Kongreßwahlen hätte man zur Gewinnung der iri¬
schen Wähler eine sehr allgemeine Demonstration in dieser Richtung erwarten
sollen , allein mit Ausnahme einer einzeln dastehenden Bewegung in Albany ist
nichts vergleichen vorgekommen , waö bemerkt zu werden verdiente .

Baven .
Mannheim , 28 . Nov . Seine königliche Hoheit der Großherzog Leopold

sind gestern Morgen um 10 Uhr zum Besuche Ihrer königliche » Hoheit der

Großherzogin Stephanie im hiesigen Schlosse eingetroffen und Nachmittags um
3 Uhr auf der Eisenbahn wieder nach Karlsruhe zurückgekehrt . ( M . I . )

* Heidelberg , 27 . Nov . ( Korresp . ) Wir haben kürzlich in der „Karlsr .
Ztg . « die Beschreibung unseres Karl - FriedrichfesteS , daS am 22 . November in
der akademischen Aula stottfand , mit großem Interesse gelesen . DaS Fest hatte
in diesem Jahr . für die Ruprecht - KarlS -Hochschule eine um so höhere Bedeutung ,
als dieselbe hi « beiden hoffnungsvollen Söhne unseres allgemein verehrten
GroßherzogS , den Erbprinzen Ludwig und den Prinzen Friedrich , unter ihre
Zöglinge zählt ? Nicht minder schön war daS zur Feier des Tages im badi¬

schen Hofe veranstaltete Festessen , an welchem ausser dem derzeitigen Prorektor ,
dem Stadtdirektor und ersten Bürgermeister die meisten Professoren , Beamten
und Privatdozenten der Universität , so wie eine Anzahl Bürger Antheil nahmen .
Den ersten Trinkspruch auf Se . königl . Hoheit den Großherzog Leopold
brachte der derzeitige Prorektor Hofralh vr . Schweins in folgenden Worten ,
welche vom Herzen kamen und zum Herzen gingen , ans : „ Wir feiern heute daS
Andenken an den ersten Fürsten dieser Lande aus dem badischen Hause , das An¬
denken an K a rl Fr ie d r i ch , den Wiederhersteller unserer Universität , dessen
Rcgententugenden auf seinen erhabenen Sohn übergegangcn sind . Mit welcher
Sorgfalt unser gnädigster Großherzog die Schöpfung seines Vaters pflegt , mit
welcher Liebe er unserer Universität zugethan ist , davon hat er uns immer und
besonders in diesem Jahre die größten Beweise gegeben . Ich lade Sie ein ,
unsere Dankbarkeit hier in dem Wunsche für daS Wohl unskreS Großherzogs
auszusprccheu ." Der erste Bürgermeister Ritz Haupt brachte hierauf eine »

Trinkspruch auf Ihre königl . Hoheit die Großherzogin , die Prinzen ' unh haS
ganze badische Haus , der Stadtdirektor , geh . Rath Dcurer , aber auf die Uni -
verfilät Heidelberg aus . Hierauf erhob sich der Proreklor zum zweiten Male
und brachte den Gönnern der Hochschule ein Lcb - Hoch in folgenden Worten :
„ Die Zwecke des Fürsten hängen ab von der glücklichen Wahl seiner Räthe ,
hängen ab von der Einsicht der Männer , denen ^ er die Sorge für die Institute
vertraut , sie hängen ab von der Einsicht der Männer , welche die Mittel z » be-

willigen haben . Wir sind allen diesen Männern zu Danke verpflichtet . Selbst

— Aus Ketlich schreibt man der „ Rh . u. M . Z ." : In einer der jüngsten Braun ,

kohlengrnben im nahen Burgerthale fuhren am 23 . Nov . Morgens die Ardeiier an , unter
Andern ein Familienvater und zwei junge Burschen , als plötzlich um 8 Uhr früh ber
Schacht , durch den viese Drei eingefahren , zusammcnstürzte uno sie fick nun die Rückkehr
au « rer Leesche , in der sie arbeiteten , avgeschnitten fanvcn . Was von vem Bau des

Schachtes noch stehen geblieben war , siel in einem zweiten Einstürze später nach . Zahl¬
reiche Hände regen sich , um neben der muthmaaßiichen Stege , wo die drei Arbeiter

stecken , einen neuen Schacht zu lensen . Bis Mitternacht ist man so weit gediehen , daß
man durch Klopfen uno Rufen von den Verschütteten bereits die tröstliche Nachricht er¬

langte , daß sie leben uno unverletzt seyen . Licht haben sie nicht mehr uno die Luft zum
Alhmen ist schon sehr drückend . Ein Arzt aus Koblenz wartet des Augenblickes , um sie

zu empfangen , wenn sie gerettet seyn werden .
— ( O ' Connell in seinem Hause .) Ein bekannter Reisender besuchte den großen

Demagogen O ' Connell und sagte : „ Ich fand ihn in seinem Zimmer , umgeben von einem
Haufen von Büchern , Journalen uno einzelnen Blättern , die selbst auf dem Fußboden um¬
herlagen . Ueber seinem Schreibtische hing ein Christusbild . Eine schwere eiserne Kette ,
die ich Anfangs für ein irländisches AlterihumSstück ansah , befand sich sehr in die Augen
fallend an einem Bücherschränke . Sie soll , wie ich später hörte , von einem portugiefischen
Sklavenschiffe herrühren , welches durch ein englisches weggenomme » wurde . Will sich
O 'Connell durch diese Kette immer an die Fesseln Irlands erinnern , die er zu brechen ver¬
spricht ? — Er erfreut sich einer vortrefflichen Gesundheit , ist hoch gewachsen und kräftig ,
hat ein sehr lcbenvolles Gesicht und blitzende , geistvolle Augen , welche ihm noch viele
Jahre eines kräftigen Lebens zu versprechen scheinen . Ec trug , als ich ihn sah , die ge¬
wöhnliche Kleidung der Repealer , nämlich einen grauen Rock mit schwarzen Sammi -
Aufschlägen .

— Die schleswig - holsteinische Regierung har verordnet , daß kein Kino konsirmirt
werden darf , auch wenn es das gesetzlich« Lebensalter hat , wenn nicht der konfirmirende
Prediger nach gewissenhafter Ueberzeugung es für reif zur Konfirmation erklärt . Ausser¬
dem ist das Nöihige wegen gehörige « Vorbereitung , nöthigenfalls aufKosten der Gemeinde ,
anzuordnen .

— Die Länge der Straßen in Paris beträgt 120 Lieues und die Oberfläche

des SiraßenpfiasterS 3,200 .000 Quadratmeter . Jedes Jahr wird ein Zehntheil dieser
Oberfläche , 320 000 Quadratmeter , anSgebeffert und ein Viertheil hievon , 80,tivÜ Quadrat¬
meter , neu gepflastert , so daß binnen 40 Jahren alle Straßen neu gepflastert werden .
Der Quadratmeter neuen Pflasters kostet von 8 bis zu l8 — 20 Fr .

— Milioibi MynaS hat von seinen Reisen im Oriente einige interessante Manu¬
skript « nach Paris gebracht ; so ein uns bisher fehlendes Buch von Polvvius ; ein « bisher
nicht bekannte Abhandlung von Gallien ; eine Anzahl unbekannter Fabeln von Aesop , mit
einer Lebensschilderung des Dichter « u. s. w.

— Aus Hamburg wird geklagt , daß man zum Wiederaufbau der bedeutendsten öf¬
fentlichen Werke , wie z. B . der St . Nikolaikirche , nicht deutsche , sondern englische Ban -
Meister im Sinne habe . Die großen deutschen Doms von Straßburg , Köln , Ulm und
Freidurg sehen doch auch leidlich gerathen un » von deutschen Meistern erbaut . E « gibt
aber auch anderwärts noch immer Schneider genug , die in keine andern als englisch « Na¬
deln einsädeln wollen .

— Ein Franzose , welcher ganz Europa bereiset hak, um sich über den Zustand der
Gartenkunst zu unterrichten , verfichrrt , daß man die schönsten Gärten in Deutschland , na¬
mentlich in Bayern , stade . Namenilich hebt er den Umstand rühmend hervor , daß in
Deutschland das Publikum die öffentlichen Gartenanlagen nicht beschädige , während , wie
ec weint , das Publikum in Frankreich alle Blumen u . s. w. plündern würde , wenn es
nicht durch feste Barrieren zurückgchalien würbe . Bitter beklagt er sich über die öffentli¬
chen Gärten in England , weil dieselben nur für die Aristokratie , für die Leute eingerichtet
wären , die Equipagen besitzen ; e« gäbe keinen schattigen , vor dem Staube geschützten Weg
darin , keinen bequemen Sitz für Kinder un « Schwache .

— Die mecklenburgischen Regierungen haben sich genöihigt gesehen , strenge Maaß »

regeln gegen den Brannlweinieufei zu ergreifen . Branntweinschniden über 16 Schilling
brauchen nicht bezahlt zu werden . Trunkenbslde werben streng bestraft , und die Wtrthr
dürfen ihnen bei 10 Thir . Strafe nichts zu trinken geben .

— Die londoner Opernsaison wird ein schönes und interessantes Tänzerinnenkleeblatt
besitzen. Hr . Lumleh har nämlich für die nächste Saison neben Fanny Elßler und der
Cerrito ancy die reizende Carlotta Grifi augestellr . In einer Oper , in w«lcher solche drei

Tänzerinnen milwirken , braucht wirklich gar nicht mehr gesungen zu werden .
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dir Stadt Heidelberg hat in diesem Jahre ein großes Opfer gebracht , indem sie
dasjenige Gebäude , worin bisher die beiden Kliniken waren , und welches sie
selbst zu ihrem Gebrauche nothwendig hat , nicht zurückjieht und zu einer bessern
Errichtung der GebLranstalt der Universität überläßt . Ich lade meine Herren
Kollegen ein , ollen unfern Gönnern im Rathe des Fürsten , in de» beiden Kam »
vier » und im Magistrate der Städt Heidelberg und allen Denjenigtn , welche
ihr Wohlwollen gegen unsere Universität thällich bewährt haben , unsere Dank »
barkeit hier öffentlich in dem Wunsche für ihr Wohl auSzusprcchen ." Nachdem
geh . Rath vr . Mittermaier hierauf einen Trinkspruch auf daS Wohl des
durch die gewissenhafteste Berusstrcue und allgemein anerkannte literarische und
Lehr -Tüchtigkcit gleich ausgezeichneten derzeitigen Prorektors Hofr . De . Schweins
ausgebracht hatte , erwiderte der Prorektor denselben in nachstehender Weise :
„ Ich habe mich erhoben , zuerst um meinen herzlichen Dank für Ihr Wohlwollen
auszusprechen und damit aber auch Sic an unser evleS , großes Vaterland zu
erinnern . Das deutsche Volk will deutsch seyn . Mögen auch seine Fürsten sichimmer mehr überzeugen , daß ihr Wohl unzertrennlich ist von dem Wohtr von
ganz Deutschland , daß dieses nicht in Paris , nicht tn London , nicht in Peters¬
burg berathen wird ; möge » sic alle so deutsch seyn , wie unser
Leopold !" Diese hier angeführten Trinksprüche und mehre andere fandenden allgemeinsten Anklang , und das Fest endete in der einträchtigen und heitern
Stimmung , mit welcher es begonnen hatte , am späten Abend , und die Gesin¬
nung der herzlichen Eintracht unter allen Anwesenden war an dem zur FeierdeS GeburtsfestcS Karl Friedrichs veranstalteten Mahle der schönste und
ungezwungenste Ausdruck der Einheit zwischen Fürst und Volk , wie diese sich in
Baden allerwärls kund gibt .

Baden , 17 . Novbr . Die Weinlese hat den 20 . v . M . begonnen , nachdem
die eingetretenen Nachtfröste einen längeren Aufschub nicht räthlich gemacht ha¬ben . Der Ertrag ist viel geringer , als man erwartet halte , und lohnet kaum
die auf den Rebbau verwendete Handarbeit . Obgleich der neue Wein sehr
sauer ist , so gilt doch die Ohm 12 bis 15 fl , weil die Wirthe wohlfeilen Wein
haben müssen , und der ältere theuercr ist. Erfreulicher sind die Erträgnisse der
übrigen Zweige der Landwirthschaft . Auch das Mastvieh wird zahlreicher . Aufdem gestrigen hiesigen Viehmarkre waren viele Mastochsen ausgestellt , wovon daS
Paar 3 bis 400 fl . galt und kaum die Hälfte Käufer fand . Die Winterfrucht -
Saaten stehen schön, ebenso die Klee - und Repspflanzunge ». DaS gute Wet¬
ter hat die Bestellung der Winterfruchtsaaten sehr begünstigt . Vorsichtige Land -
Wirthe sind im Begriffe , ihre Kleefelder mit Dünger über de» Winter zu über¬
decken , waS wohl zu empfehlen ist. ( 8 . W . B . )* Baden , 25 . Nov . Hr . Moritz v. Haber beklagt sich in seiner „ Reinen
Wahrheit « und nennt eS einen Skandal , daß „ihm , einem badischen Staats¬
bürger , ohne allen Grund und Ursache von den hiesigen Behörden verboten sey ,
sein Geld in Baden zu verzehren . « Ein solcher , die Interessen Badens so nahe
berührender Vorwurf , der zugleich Gehässigkeiten gegen die hiesigen Verwaltungs -
Behörden einschlteßt , bedarf einer wesentlichen Berichtigung , und muß als un¬
begründet zurückgewiesen werden : denn es sind noch nie , weder von den Ein¬
wohnern noch den hiesigen Behörden , einem Ehrenmanne ohne Grund Schwie¬
rigkeiten in den Weg gelegt worden , in Baden zu do'

miziltren und sein Geld
daselbst zu verzehren . DaS hiesige Bezirksamt sah sich nämlich veranlaßt , Hrn -
M . v. Haber , in Folge der bekannten bedauerlichen Vorfälle , den Aufenthalt
in Baden nicht mehr zu gestatten , damit durch seine hiesige Anwesenheit nicht
neue Skandale herbeigeführt werben möchten . DaS deshalb von hiesigem Be -
zirkSamte unter 'm 20 . Sept . d . I . an die großherzoglichc Polizeidirektion in
Karlsruhe mit dem Ansuchen erlassene Aktenstück , Hrn . M . ck. Haber , welcher
sich zur Zeit daselbst in Untersuchungsarrest befand , diesen amtlichen Erlaß so¬
gleich eröffnen zu wollen , befindet sich in der Haber '

schen „Reinen Wahrheit "
abgcdruckt (xsA . 210 ) . Bei öffentlicher Mittheilung offizieller Aktenstücke mußman aber sehr gewissenhaft und genau zu Werke gehen , wenn man sich nichtdem Vorwurfe absichtlicher Entstellungen aussetzen will . Piittheiluya des
fraglichen Aktenstücks hat aber eine offenbare Unrichtigkeit stattgehabt . ES ist
dasselbe mit „vät . Theobald « in der fraglichen Schrift unterzeichnet , da doch
bekanntlich der Beamte schlechtweg seinen Namen unterschreibt und nur der
Aktuar mit vät . kontrafignirt . So unscheinbar eine solche kleine Ungenauig -
keit auf den ersten Anblick erscheint , so gefährlich wird sie dagegen doch für die
Äechrheit und Glaubwürdigkeit aller in einer Rechtferttgungsschrift mitgetheiltenBriefe und sonstigen Dokumente . Hr . M . v . Haber glaubte sich durch dieseVerfügung deS hiesigen Bezirksamtes in seinen Rechten als Staatsbürger g«.kränkt , und reichte deshalb unter 'm 24 . Sept . d . I . eine Beschwerdeschrist we¬
gen

' seberschreitung der Amtsgewalt dcS Bezirksamtes Baden an die grvßherz .
KreiSrigterung in Rastatt ein . Diese Beschwerdeschrtft ist ebenfalls in der „Rei¬
nen Wahrheit « abgcdruckt , und zwar mit dem Zusatze , daß dieselbe bis zum 30 .
Okt . » och nicht beantwortet sey . Schon abgesehen davon , daß in der Beschwcrde -
schrift die Person deS BezirkSbeamten mit der von ihm bekleidete » AmiSstcllc
ganz unstatthafter Weise verwechselt wird , so trifft auch der Vorwurf des Ver¬
zugs die betreffenden Stellen keineswegs , weil bereits durch Beschluß der Re¬
gierung des Mittelrheinkreises vom 6 . Okt . die polizeiliche Ausweisung des Hrn .
M . v . Haber , unter Verfüllung deS Rekurrenten in die Kosten und mit dem
ausdrücklichen Zusatze bestätigt wurde , daß daS hiesige Beziiksamt nicht nur
seiner Befugniß gemäß , sondern auch den Umständen ganz angcmeffcn
gehandelt habe .« Di « Höhere Verwaltungsbehörde billigte und bestätigte alsovollkommen die vom hiesigen Amte getroffenen Präventivmaaßregeln . Hr . M .v . Haber konnte also füglich am 30 . Okt . durch seinen Anwalt , welcher in Ab -
Wesenheit des Rekurrenten abschriftliche Mittheilung von dem Beschluß der
großh . KrciSregierung erhielt , von dem Ergebniß seiner Beschwcrdeschrift unter¬
richtet seyn . Unsere Landesgesetze gestalten allerdings jedem Staatsbürger das
AufcnthaliSrecht an jedem Orte des Landes , unter der Bedingung , daß er sich
nach den Polizeigesetzen richte ; ein Mißbrauch aber begründet » ach Erfordern,ßdeS StaatszweckeS die Untersagung dieses Rechtes . Hr . M . v . Haber hatte nunaber während seines hiesigen Aufenthaltes in seiner bekannten Streitsache theils
durch Ausforderung zum Duell , theils durch einen öffentlichen Maueranschlag
beleidigenden Inhalts die polizeiliche Ordnung verletzt , in einer Weise , welcheein « bedeutende Aufregung der Gesellschaft in Baden veranlaßte . Wenn daherdie hiesigen Behörden eine auch von der höheren Stelle bestätigte etwa künftigbeliebte Aufenthaltsnahme des Hrn . M . v . Haber in Baden schon im Vorausuntersagten , so hätte diese ebensowohl im öffentlichen wie im eigenen InteressedeS Ouärulanten getroffene Präoentivmaaßregel unter obwaltenden Umständeneher Dank als Klage verdient , weil bei der damals in Baden herrschenden Auf¬regung der Gemüther rS voraussichtlich nur deS ferneren Erscheinens des Hrn .M . v . Haber bedurft hätte , um Thätlichkeiten vielleicht sehr ernster Natur
gegen ihn hervorzurufen .

* Vom Schwarzwald . ( Korresp . ) Z » der „Karlsr . Ztg . « Nr . 313 . istvon Freiburg ( aus der „O . Z . «) aus ein Gegenstand besprochen worden , der

schon voriges Jahr dort erwähnt wurde , nämlich die Branntweinbrennereien ,die , wie der Verfasser des gedachten Artikels wünscht , nun aus dem nahe » Land¬tag mit Feuer und Schwert in Angriff genommen werden sollen , und zwar zurVerhinderung deS BranntweintrinkenS , welches auf eine übermäßige W - ise , wievon Niemand geleugnet werden kann , überhand genommen hat ! Es ist abernun zu untersuchen , ob der Versuch , die Branntweinbrennereien zu unterdrücken ,zum gewünschten Ziele führt . Die Branntweinbrennereien sollen höher .besteuertwerden , und e - wird auf die so hoch besteuerten Brennereien Preußens hinge »wiesen ! Allein dem wohlmeinende « Einsender dcS oben berührten Artikels ist,scheint eS , nicht bekannt , daß der Erfolg der seit Jahren in Preuße » eingc -führken hohe » Steuer bisher kein anderer war , als das Eingehen von vielleicht10,000 kleinern Brennereien zum Vortheil der größep , Anstalten , welche letzterein Folge einer aus der Last der Steuer erwachsenen erhöhten Intelligenz ,h >eBranntweine der hohen Steuer ungeachtet um den alten Preis , janoch billiger lieferten , und es wird dort gegenwärtig Branntwein getrunken mehrwie je . — Wird nun heute auch eine erhöhte Steuer oder Brannrweinaccisc ,tn der Absicht, dem Branntweintrtnken entgegen zu arbeiten , eingcfühit — welcheMaaßregeln aber kaum in Ausführung zu bringeu find , da der Spiritus undBranntwein noch zu vielen andern Zwecken verwendet wird , als nur zum Trin¬ken , als z . B . zum Essig , zum lldrenschildmale » , zur Schreinerei , in den Apo¬theken u . s. w . — so ist die Folge die, daß nur den größer « Anstalten , derenwir ja nicht viele im Lande besitzen, noch vielleicht sogar ein Vonhril zugcwen -det wird , kleine Brennereien eingehezi , die so Mannigfache nicht zu verkennendeVortheile der Landwirthschaft bringen , i» Bezug auf daö Branntweintiinkc »bleibt eS bei 'm Alten und der Lanbmann muß eine Wohllhat für heiße Som¬mertage „Essig « «Heuer bezahlen . Wir werde » in hiesiger Gegend vor wie nachkupirten Münchner Spiritus konsumircn sehen , mit dem der ganze Schwarzwaldüberschwemmt wird , dann von rheinbayerischem , der im grvßeu Maaßstab allerVerordnungen ungeachtet j?j hier verhandelt wird , nicht verschont hie,den , denndie Eingangsjölle , die als Folge einer erhöhten Besteuerung der Brennereienkommen müßten , werde » doch theils verlegt , theils umgangen werden , da i » dendortigen Gegenden das Rohmaterial immer sehr billig steht , und unser gutesGeld geht dann noch obendrein für fremdes Gift ausser Land . Ohne auf an¬dere Wege Hinweisen zu können , dem Uebel zu steuern , will der Einsender diesesnur hiermit seine Zweifel ansdrücken , daß die Vorschläge aus Freiburg zum ge¬wünschten Ziele führen .
Walldürn , 6 . Novbr . Der Monat Oktober vernichtete die Hoffnungen aufeine brauchbare Weinlese , indem wir fast an jedem Tage äuffcrst ungünstigeWitterung , mitunter Schnee und solche Kälte halten , daß der Loden steinfestgefroren war . Die Wintersaaten , so wie auch die Repsfelder , haben bei dieserkalten und höchst ungünstigen Witterung nicht nur nichts gelitten , sondern stehensogar in der wünschensweithesten Ueppigkeit da , und gehen die schönste Aussichtund beste Hoffnung auf das künftige Jahr . Für die Wintersaat , die zum Lheilnoch nicht beendigt ist , kann die gegcnwärrige Witterung nicht anders als gün¬stig betrachtet werden , denn kaum ist der Saame einige Tage unrer der Erde ,so sind die jungen Pflänzchen schon sichtbar , und in ganz kurzer Zeir ist der Ackergrün . Viel dagegen haben die Weinberge durch die mehrmaligen Fröste gelit¬ten , denn die wenigsten Trauben waren schon reis , und sind darum total erfro¬ren , so daß sie von brauner Farbe und zusammengerunzeli , jetzt noch in manchenWeinbergen an den Rebstöcke « hängen , und als völlig unbrauchbar auch hängenbleiben . Dir Kartoffelernte siel durchgängig sehr gut aus , und ist bis zu demheutigen Tage noch nicht beendigt . Die ( freilich noch sehr geringe ) Kälte thatden Kartoffeln nichts , vielmehr bemerkt man allgemein , daß die Kartoffeln , diejetzt erst ausgemacht werden , bei weitem besser sind , als die früher ausgemach¬ten . Flachs und Hanf sind sehr gut gerathe » , und erfreulich ist es , daß eS indiesem Jahre so ausserordentlich viel Büchel » gab , die in großer Menge von denLeuten gesammelt und zu einem sehr guten Oel benützt werde », weshalb auchdie Butter - und Schmaljprrise sehr herunter gegangen sind . Mit dem Haberwaren die Landwirthe in hiesiger Gegend nicht glücklich . Was nicht bei Zeitenheimkam , blieb wegen de- Regen » zu lange aus den Steckern liegen , und wuchsder Art auS , daß jetzt die Haberäcker ganz grün aussehen . Bei 'm Aufheben dcSHabers fielen die Körner ab , so daß , weil auch vorher der starke Wind sehr vielschadete , fast leeres Haberstrvh in die Scheunen gebracht wurde ; stellenweise istauch sogar das Stroh verdorben . ( L . W . B .), Rastatt , 25 . Nov . Seit einigen Tagen sind die Fleischpreisc auch bei unSum I V, kr . pr . Pfund herabgesetzt worven , und eS steht zu erwarten , daß dieSin Bälde noch mehr stattfinde » werde . Die Kartoffeln , das Simmri zu 10 bis14 kr . , stehen immer noch in einem Preise , der in Bezug aus die diesjährigereiche Ernte ein hoher genannt werden muß . Wrewohl hier die meisten LrbenS -Mrttel gegenwärtig noch höher stehen , als dieS ln andern selbst größer « Städtenunseres Landes der Fall ist , so ist dies für den GewerbSmann und Taglöhnerdoch wenig drückend , weil durch den Fcstungsbau viel Geld in Umlauf gesetztwird und Jedem reichlicher Verdienst sich vorbietct . ( F . Z )Offenburg . Den 13 . d. M . hat Frhr . v . Ncveu die Weinlese im s. g .Hespengnind ( Durbach ) angesangen . Der Most wog auf der Oechsle ' ,che »Wage : 1 ) Ruhländer , weißer , 80 Grad ; 2) Ruhländer , grauer , 82 Grad ;3 ) Josephsbergcr , rother , 81 Grad ; 4 ) Klingelberger , rolhcr , 72 Grav ;5 ) Klevner , rother , 81 Grad . Die Spärlcse hat sich auch dieses Jahr bezüglichder Güte bewährt .

( 8 . W . L .)
_ Redigier unter Verantwortlichkeit von E . M a lt t o t.

Erklärung ein für nlle Mal .Paris . Man schreidl m >r ans Deutichland : „ Gutzkows Telegraph enthältfortwährend Artikel gegen Sie . die Sie billig einmal beaniworkc» Iiiüßlcn . " — Ichhabe hierauf nur Ein » zu bemerken : Der Teirgraph kömmt nicht nach Pan » und so weißich nicht , was Herr Gutzkow über mich unv gegen mich ichreidt , — daß er eS ( nach derVersicherung ehrenwcriher Freunde) rhuk , beweis !, daß er Nichts Besseres zu lhun hat , alssich mit mir zu beschäftigen -, da ich aber Gottlob ! eiwa « Besseres zu lhuu habe , als m .chmit Herrn Gutzkow zu beichäftigen , so bemerke ich meinen Fieunde » nur , daß ich j» mnicht anlworle , nicht antworten werde , und daß ich , nach wie vor , nachsichtig gegen vieRache einer verletzten Dichlereilelkeit bin. Herr Gutzkow har bei nur offene Rechnung,wenn sein „ Soll " genug angewachsen ist , werde ich vielleicht einmal mit ihm abrechnen.— Bis dahin — Nachsicht !
_ B ö r n st e > n .sL .7ä lj Oeffeultiche Blatter habe» vieisaing mit Anerkennung „ no Lob ° rSGeorama 's oder Welttheaters des Mechanikus , Hin . M » y rho fe r aus Wien,gedacht , und auch in nn,erer Nachvarstadl Mannheim hat baffelbe zuletzt allgemeine» undgedührenden Beifall gefunden. Hr . Mayih », «r beabsichtigt nun, hier eine Anzahl Vor¬stellungen zu geben , worauf wir unsere befer hiedurch noch besonders aufmerk,am machenwollen , da in der Thal den Besuchern derselben ein nicht gewöhnlicher Genuß bevoiftrht.— Da « Georama führt un« «ine bunte reiche Gallerie der iniereffanleffrn Szrneiien ,Landschaften und Slädteansichien in verschiedenen TageSbelewchrungen » oll überraschenderWahrheit vorüber. Als ausgezeichnet verdienen besonders die Darstellung eines Frühlings -Morgens in einer SchweizerlanLschafl bei Sonnenaufgang , die Tadleaur von Wien undKonstantiuopel ,c. genannt zu werden. Die erscheinenden PhantaSmagorien ,sowie die h Yv ranlifch e n Erp e r im ea te (Wasserkünste) , womit der Abend »ochansgefüllt wird, übertreffen Alle», wa« bisher in diesem Genre geleistet wurde.
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ill'

No ». 28 . 29 .
Abends
9 Uhr.

- Morgens
7 Uhr.

Mittags
2 Uhr.

Luftdruck reck, auf 10 ' R . 28 - 2 .0 28 " 1 .2 28 - 0 .6

Temperatur nach Reaumur 7.3 5 .7 7 .0

Feuchtigkeit n. Prozenten 0 .87 0 .85 0 .88
Wind m. Stk . ( 4— Sturm ) SW ' SW ' , SW '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .7 09 -

Niederschlag Par . Kb . Zoll 0 .4 — 19 .5
Verdünstung Par . Zoll H. — —
Nov . 28 . Temp . m»r . 9 5 trüb. db. trüb. db . trüb.

„ 29 . „ min . 5.7
Vormittag « Regen .

Hoftdeater .
Konzert von Franz

sL77 . 1j Karlsruhe .
Großherzogliches

Freitag , den 1 . Dezember :

Liszt .
Programm .

1 ) Konzert von Weber , mit Orchesterbegleitung .
2 ) Gesang , vorgetragen von Herrn Haizinger .
3 ) Fantasie über Motive aus der Nachtwandlerin .

4 ) Einladung zum Walzen , von Weber .
5 ) Gesang , vorgetragcn von Herrn Haizinger .
6 ) Herameron . Bravourvariationen über ein Motiv

aus den Puritanern , mit Orcheiterbegleitung .

Anfang : 6 '/ , Uhr . Ende : gegen 9 Uhr .

( ^ .922 .6 ) Karlsruhe .

Sekanntmachung .
Da dem Unterzeichneten schon zu wieder¬

holten Malen falsche Todesanzeigen übersandt
worden sind, durch welche strafbare Handlungs -

Weise Verwandte und Freunde unbegründeter -

weise in Betrüblich gesetzt wurden , werden in

Zukunft nur noch solche Todesanzeigen in die

Karlsruher Zeitung ausgenommen werden , die

vom Pfarramte des Ortes beglaubigt und mit

dessen Siegel versehen sind , was gefälligst be

achtet werden wolle .
Kontor de* KarlsrrcherArltnntz.

Todesanzeige ,

sL 53 1j Blankenloch . Adolph Gerhardt ,

großyerzogl . Hofjäger zu Blankenloch , wurde am 24 .

November d. 2 , Nachmittags 2 Uhr , nach einem

kaum tägigen Krankenlager von dem Allmächtigen
in das Jenseits abgerufeu .

Dieses seine » auswärtigen Freunden und Bekann¬

ten in tiefster Trauer anzeigend , bitten um stille Theil -

nahme über den allzugroßen Verlust
die Hinterbliebene Wittwe und 3 Kinder .

Literarische Anzeigen .
s0 .97S . li Frankfurt . Bei I . D . Sa » erländer

in Frankfurt a . M . erschien so eben und ist durch alle Buch¬

handlungen , in Karlsruhe durch A . Bielefeld zu

beziehen :
Kettner , W I » v . , Forstmeister , Beschreibung

des badischen Murg - und Ooslhaleö , oder deö

ForstamtSbeztrkcS von Gernsbach , mit besonderei

Rücksicht auf die für Forstwirthschaft wichtigen Ver ,

häitniffe . gr . 8 - 1 fl . 30 kr

In Bezug auf Len werthvollen innern Gehalt diese«

Buches verweise ich auf die kritischen Anmerkungen im No

vemberheft der F orst- und Jaadzeitung , »843 .

sS .S30 6) Karlsruhe . So eben ist bei C - Macklot

in Karlsruhe erschienen und in glieu Buchhandlu

zu haben :

Ueber - ie Cxzeffe zu Karlsruhe am
3. dept . 1843 und deren mittel
bare Veranlassung . P reis 6 kr.

sL .69 . lj Leipzig . Bei F r . H e n tz e in Leipzig

erschien so eben und ist in den Hosbuchhandiungen von G

Brau « in Karlsruhe und A Knittel in Rastatt zu
haben :

Französischer Trichter od - r Anweisung
die französische Sprache in 7 Stun¬

den zu erlernen . Als Anhang : Redensarten ,

Gespräche , Sprichwörter , Spracheigenheiten ,

Wörterbuch und Lauttabelle . Vierte ver¬

mehrte Auflage . 196 Seiten geh . Preis 36 kr

rhei » .
Ein Blick in diese» kompendiösen Sprachschatz für

Haus und Reise , Jung und Alt jeden Stande »
wird genügen , um auch sogleich dessen praktischen Werch « ns

Vorzug vor einer Menge viel Zeit und Kosten beanspruchen¬

der Lehrmittel erkennen z« lassen , wohl geeignet , Jede « , er

besitze Vor - und Schuikenntnisse oder nicht, sicher und schnell

zum Ziele zu führen ! — Innerer Reichthum , elegan¬

tes Aeussere und billiger Preis werde» überraschen.

sL .55 . 2^ Karlsruhe . ( Museum .) Sams¬

tag , den 2 . Dezember d . 2 - , findet die erste Abend

Unterhaltung im Museum statt .
Anfang halb 7 Uhr , Ende 1 t Uhr .

Karlsruhe , den 26 . November 1843 .
Die Kommission .

lL .46 . il Karlsruhe .

Mittwoch , den 6 . Dezember , Kränzchen von 8 bi« 1 Uhr,

jL .74 .2 ! Karlsruhe .

Georama aus Wien .
Ein knnsttiebenee« Publikum beehrt sich Unterzeichneter

hierdnlch zu benachrichtigen , daß SamSiag und Sonntag ,

den 2 . und 3 . Dezember , im Lyzeum - saale seine durch meh¬
rere Zeitschriften rühmlichst bekannten Kunstvorsiellungen be¬
ginnen werden . Dieselbe » enthalten eine Mehrzahl malerisch¬
schöner, durch mechanische Vorrichtung belebter Landschaften,
mit mannigfaltigen interessanten Veränderungen , aus thea¬
tralische Weise dargestellt ; ferner die hydraulischen
Experimente oder Wasserkünste und phuntas -

magorischen Erscheinungen gewähren nicht minder
eine angenehme Ueberraschung . Ein Näheres besagen die

Programme .
F . Mayrhofer , Mechanikus a . Wien.

sL .3Z.2j Karlsruhe .

Anzeige .
Einem hohen Asel und verehrungs¬

würdigen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß
Mittwoch , den 29 . November , Münchener Winterbockdier an-

gestocheu , und der Schoppen zu dem ausserordentlich billigen
Preise ä 2 kr. verzapft wird bei

Bischofs , Bierbrauer,
alte Herrenstraße Nr . 10 .

jL .58 . 1j Rheinzabern . ( Bekanntmachung .) !
Da .die Ehegattin von Zakob Cammissr gestorben , so
werden alle Polizeibehörden gebeten , deren Sohn Johann
Adam Cammisar , Kirschner und Kavpenmacher , unver¬
züglich nach Haus zu weisen , da derselbe ohnedies in der

diesjährigen Konskription sich befindet .
Rheinzabern , den 29 . November 1943 .

Jakob Cammisar .
sD .94S . 12j Karlsruhe .

Empfehlung .
Von der schon seit längerer Zeit rühm

iichst bekannten Pasta , kitte kectornle äe reAiisoe ä I»
Komme cke Keorgv ä Lpinal, , ist wiederum eine Sendung
eingetroffen , und in großen Schachteln zu 42 kr. und in
kleinern zu 2l kr. zu haben in der Niederlage von

Karl Hausier ,
Materialist .

Neue Herrenstcaße Nr . 20 . id,.

(jv .912 .2) Karlsruhe .
( Kommis - oder Reise -

Stellegesuch . ) Ein mit

besten Attesten versehener junger Mann , welcher
der einfachen Buchführung , sowie der Korre

spondenz mächtig ist , und bereits 4 Jahre in
Kolonial - und Manufakturwaarengeschäften
servirt , wünscht bis Februar k. I . in einem
ähnlichen oder auch in letzterem eine Kommis¬
oder Reisestelle zu erhalten . Näheres ertheilt
das Kontor der Karlsruher Zeitung gegen
frankirte Offerten .

jL .49 . 1j Karlsruhe . ( Empfehlung .) Bei Unter¬
zeichneter sind den ganzen Winter über täglich , auf dem

und im Haus , frisch gewässerte Stockstsche
I . Weiß , Wittwe , Spitaistcaße Nr . 12 .
sL .8S . Ij Karlsruhe .

Danksagung .
Den Verfasser der fatschen Anzeige in Nr . 325

der Karlsruher Zeitung , vom 29 . d. M , sL,33 .2j bitte ich ,
mir doch seinen Namen anzugeben , damit ich ihm für feine
Mühe lohnen könne.

Karlsruhe , den 30 . November 1843

Wochenmarkle
zu haben .

I . Bischofs ,
Bierbrauer .

ILSO . Ij Karlsruhe .

W eänversieätzeruntz.
Im Hause Nr . 7 der Lhzeuinvstraße

werden nächsten Montag , den 4 . d. M
Vormittags 10 Uhr , folgende reingehal

lene Weine in kleineren Parlhien öffentlich versteigert , als
4S0 Maas t807r Weiler und l8lSr Lausner ,
450 „ 1819r Haltinger ,
500 „ l822r Bühlerthaler und 181Sr Ungsteiner ,
600 „ I8l8r Laufener ,
250 , , 1811 » DeideSheimec .

KarSruhe , den 1 . Dezember 1843 .
sLS2 .3j Durlach . sV ersteige

r u n g .) In Nr . >2 der Herrenstraße ( Ober
AmlSgebände ) zu Durlach wird

Montag , den 11 . Dezember ,
versteigert :

Ein GiaSwagen ; eine Droschke ; ein Leiterwagen mit

Heuleitern ; zwei Kühe ; zwei Haardpferde , Fuchsen, 16

Faust , 7jährig ; Pferdgcschirr ; Sattelzeug ; mehrere
Klafter Holz ; Reiswelleu rc. ;

'
sodann Schreinwerk ;

HauSrath aller Art ; Gartengeschirr ; Stroh ; Heu ;
Rüben ; Kartoffeln rc .

Der Anfang der Steigerung ist Morgens 8 Uhr .
su .993 .3j Nr - 20,548 . Borberg . ( Entmündi¬

gung .) Georg Michael Weder ledig von Schwabhausen
wurde durch amtliches Erkenniniß vom 27 . Juni d. I .,
Nr . 13,38t , wegen VeistandeSschwäche für entmündigt er¬

klärt und für idn der GemeindSdürger Gottfried Holler
von dort ats Vormünder ausgestellt und heule handgelübdlich
verpflichtet .

Borderg , den 31 . Oktober 1843 .
Großh . bad. fürstl . leinig . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vckt. Hartnagel .

sS . 992 .3 j Nr . 18,498 . T an b e r b i s ch o f S h e im .
( Bekanntmachung . ) In Sachen der Kuratel des

Johann Andreas Jakob Oberdorf zu Michelrieih , Kl .,
gegen

Anton Alter ledig zu Uifflgheim , Bekl .,
Forderung betr .,

Auf Vorlage der Bescheinigungen über die dreimalige
Verkündung der Klage und der Ladungsverfügung in der
Karlsruher Zeitung und in dem Mannheimer Anzeigeblatte ,
sodann über den Anschlag an der Gerichtsiafel wird mil
Rücksicht auf die EntscheivungSgründe zu der LadungSver -

sügung , sodann auf Antrag des kl. Anwaltes mit Bezug ans
die 88 - 253 und 3l1 der Prozeßordnung , endlich mit Hinblick,
auf den 8 - 164 idick . der Kosten wegen durch

Versäum » » gserkenntniß
zu Recht erkannt :

der thatsächliche Klaginhalt sey für zugestanren , jede

Schutzrede für versäumt, der Beklagte sonach für schul¬
dig zu erklären , an die klagende Kuralrl

») 1100 st. Kapital , nebst 5 Pro ». Zinsen vom
20 . Dez . 1841 ;

d) 100 st. Kapital , nebst S Proz . Zinsen vom
17 . Mai 1842 ;

o) 208 st., nebst 5 Proz . Zinsen vom 14. Juli
v . I .

binnen 14 Tagen bei Vermeidung gerichtlichen Zwange «
zu bezahlen , und dir Kosten des Rechtsstreite « zu
tragen .

V . R . W .
Dieses Erkenniniß wird dem flüchtigen Beklagten auf

diesem öffentlichen Wege an Verkündungsstatt eröffnet .
Tauberbischofsheim , den 20 . November 1843 .

Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .
B « l st e r .

vckt. Leiblei « .
s7>.76S .3j Nr . 1870 . Wolfach . ( Erbvorladung .

Die Brüder Leonhard und Johann Georg Heizmann
von Kinzigthai wurden durch Amtsbcschluß vom 18 . August
d. I , Nr . 10,735 , für » erschollen erklärt , und es soll nun
ibr in 235 fl. 27 kr. bestehendes Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung
gegeben werden .

Ihre Eltern , Mathias Heizmann , geboren auf der
sogenannten Grub zu Kinzigthal , und Magdalena Obertin ,
gebürtig zu Welschensteinach , Amis Haslach , wohnten in den
1770er und 1780er Jahren in Erz^ndach, Gemeiude Biberach ,
Amis Gengenbach , und später zu Kinzigthai , wo beide
starben . Auf väterlicher Seite haben sich bis jetzt drei Per¬
sonen im sünfien Verwandtschaftsgrad als Erben der Ver¬
schollenen gemeldet ; andere Venvandte sind nicht bekannt.
Die diesseits unbekannten Verwandten der Verschollenen wer¬
den daher aufgeforbert , sich

innerhalb eine « Vierteljahr «
dahier zu melden , wibrigens das Vermögen denjenigen würde
zugetbeilt werden , welchen es zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Vermögensanfalls nicht am Leben gewesen
wären .

Wolfach , den 7 , November 1843 .
Großh . bad. f. f . AmtSrevlsorat .

Müller .
sL . 45 . 3j Nr . 25,821 . WieSloch . (Schulden -

Liquidation . ) Die Adam Kircherschen Eheleute
dahier beabsichligen , mit ihren Kindern nach Nordamerika
auszuwandern , was wir mit dem Bemeiken öffentlich bekannt
machen , daß diejenigen , welche an diese AuswanderungS -
Lustigen etwa eine Forderung zu machen haben , selbe am

Dienstag , den 19 . Dezember d. I . ,
dahier anzumclden und richtig zu stellen haben , widrigenfalls
sie sich selbst beizumeffen hätten , wenn ihnen späier nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte.

WieSloch , den 24 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bleibimhau « .
sL 27 .3j Karlsruhe . ( Kapltalaner -

bieten .) Die General Gine > in 'sche Stiftungs -
Verwaltung Karlsruhe hat 1800 st. bis 2000 st.
gegen gerichtliche Versicherung im Ganzen oder in

Posten zu 400 fl . und darüber auSzulcihen ._^ S taatSpapiere .
Wien , 25 . November , bproz . Mer . IlO '/, : 4vro, . 99 '/, ;

Zpcoz. 75 '/ , j 1834er Laote — ; 1839er 116 '/, ; Esterhazy" Bankaktien 1670 ; Nordb . 118 '/, ; Mall . Eisend . 100 ;55 ;
Raaber Eisend 106 .

Parts 28 Novbr . 3prvz . konsol. 81 . 95 . 3proz . ( 1840 ) ,
4proz . 104 50 . 5prozent . konsol. 121 . 75 . Bankaktien 3325 . — .
Kanalaktien 1277 . 50 St . Germaineisenbahnaktien — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 315 . — . linkes
Ufer 125 75 . OrleanSer Eisenbahnaktien 750 . — . Straß -

burg -das. Eisenbaynakt - 208 . 75 .zBtg . Sproz. Anleihe I05V, ,
( 1640 ) 107 , ( 1842 ) 107 '/, . römische do. 104 . Span . Akt.
30 '/, . Paff . 5V, . N -av . 108 90 .

Madrider Börse vom 21 . Rvv . 3proz . 27 '/ , auf 2 Monate ;
5proz . 34 auf Monate geschloffen.

Österreich .

Preußen .

Bayer » .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsoor . .
>) oll . 10 st. Stücke
ptanddukaltn . .
20 Frankenstückt .
Enqt . Guineen .

nrfurt , 27 . November . Prz Papier .

. MetalliqueSobligationeu 5 - -
4 —
3

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

fl. 500 Loose do.
st. 250 Loose von 1839

3
—

Bethmann 'sche Obligat . 4
do. 4 '/ , ._

Wiener Stadtbanko 2 '/ .
Preuß . Staatsschuldscheine

» 50 Thlr . Prämienscheine
3 -1. —

Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d. v . C.

» 7 . n j

Obligationen
L. A . » fl SO Loose von 1840

ditto von 1820

3 V.
—

Obligationen 37 .
ditto

st. 50 Loose '
fl . 25 Loose '

4
—

Obligationen
TaunuSaktien ä 250 fl

» » per ultimo

37 .

Eisenbahnobligationen 4
Obligationen bei Rothschild ! 3 '/ ,
st. 25 Loose ! II

Integralen LV. 53 '/ .
Syndikats 37 .

^7 .ditto
Aktivschuld m . 4 E . s 22 '/ .
KonsolS L St . » 12 st.
fl . 300 Lotterieloose

do. zu fl. 500
Diskonto s

27 .

Geld .

1 " '/ .
10 , '/ .

77 V.
2034
2034
150 '/ ,
118 '/ .
1V0V.
103 '/ .

103 '/ ,
90

101 '/ .
75 '/ .
SS '/ .
58 ' /.

141
95 '/ .

101
68 '/ .
31 '/ .

102
347 '/ ,

dkur
Silber . st. kr.

Gold »I 5l »rco 375 —
Laubthaler ganze . 2 43
Preuß . Thaler . , 1 44 '/
Fünffrankenthaler . 2 20
Hochhaltig Silber . 24 18
Gerlngh .u. miktelhS . 24 12

Mit einer Beilage .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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